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Cloud ALM: Effiziente
Steuerung für smarte IT-
Prozesse
Cloud ALM klingt wie ein weiteres Buzzword aus der SAP-Welt, das in
PowerPoint-Folien glänzt, aber in der Realität kaum jemand nutzt? Falsch
gedacht. Wer 2025 noch IT-Prozesse mit Excel, E-Mail und Bauchgefühl steuert,
hat den digitalen Schuss nicht gehört. Cloud ALM ist das Rückgrat moderner
IT-Organisationen – und wer es richtig einsetzt, gewinnt Transparenz,
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Geschwindigkeit und Skalierbarkeit. Wer nicht, bleibt im Legacy-Morast
stecken.

Was Cloud ALM ist – und warum es kein Luxus, sondern Pflicht ist
Die Unterschiede zwischen SAP Solution Manager, SAP Focused Run und
Cloud ALM
Wie Cloud ALM IT-Prozesse automatisiert, dokumentiert und messbar macht
Welche Funktionen für Implementierung, Betrieb und Überwachung
entscheidend sind
Warum Cloud ALM für agile Teams und DevOps-Umgebungen der Gamechanger
ist
Wie du Cloud ALM sauber integrierst – ohne Legacy-Altlasten
mitzuschleppen
Welche Tools, APIs und Schnittstellen du kennen musst
Schritt-für-Schritt: Cloud ALM einführen, konfigurieren und nutzen
Die größten Fehler bei der Einführung – und wie du sie vermeidest
Warum Cloud ALM kein Projekt, sondern eine Haltung ist

Was ist Cloud ALM? Moderne
Application Lifecycle
Steuerung im SAP-Universum
Cloud ALM steht für Application Lifecycle Management in der Cloud – ein
Begriff, der sich zwar trocken anhört, in Wirklichkeit aber das digitale
Nervensystem deiner IT-Prozesse sein kann. SAP hat mit Cloud ALM eine
Plattform geschaffen, die Implementierung, Betrieb, Überwachung und
Optimierung von SAP-Lösungen zentral orchestriert – und zwar schlanker,
skalierbarer und zukunftssicherer als altgediente On-Premise-Lösungen wie der
Solution Manager.

Der Hauptunterschied? Cloud ALM läuft vollständig in der SAP Business
Technology Platform (BTP) und ist damit nicht nur immer aktuell, sondern
lässt sich auch nahtlos in moderne Cloud- und Hybrid-Architekturen
integrieren. Keine Wartung der Infrastruktur, keine Upgrade-Hölle, keine
Lizenz-Albträume. Stattdessen: Automatisierte Updates, kontinuierliche
Innovationen und schneller Time-to-Value.

Cloud ALM adressiert alle Phasen des Application Lifecycle: vom initialen
Projekt-Setup über Requirements Management, Testing, Change-Management bis
hin zum operativen Betrieb und Monitoring. Dabei ist alles modular aufgebaut
– du nutzt nur, was du brauchst. Klar, das klingt nach Marketing-Poesie. Aber
im Gegensatz zu manch überladenem SAP-Tool ist Cloud ALM tatsächlich nutzbar.
Und zwar ohne ein Informatikstudium plus SAP-Zertifikat.

Wer heute SAP S/4HANA Cloud, SAP SuccessFactors, SAP Ariba oder andere Cloud-
Produkte nutzt, kommt an Cloud ALM nicht vorbei. Es ist das zentrale System,
das Transparenz und Kontrolle über komplexe, verteilte IT-Landschaften bringt
– und dabei hilft, nicht im agilen Chaos unterzugehen.



Cloud ALM vs. Solution Manager
vs. Focused Run: Wer braucht
was?
Die SAP-Welt liebt Tools. Und sie liebt es, Tools parallel zu betreiben. Das
Ergebnis: Verwirrung, Redundanz, technische Schulden. Wer mit SAP ALM
arbeitet, steht oft zwischen drei Welten: dem SAP Solution Manager (SolMan),
dem hyperskalierbaren SAP Focused Run und dem modernen Cloud ALM. Zeit,
aufzuräumen.

Der Solution Manager ist der Dinosaurier unter den SAP-Tools. Stabil,
umfangreich, aber schwerfällig und wartungsintensiv. Wer klassische On-
Premise-Landschaften betreibt, kommt damit klar – alle anderen sollten ihn
besser nicht mehr anfassen. Der Lebenszyklus des SolMan endet absehbar,
spätestens 2027 wird es eng.

SAP Focused Run ist der böse große Bruder: gebaut für hyperskalierbare
Monitoring-Szenarien, mit Fokus auf große Customer Center of Excellence
(CCoE). Fokus: Echtzeitüberwachung, Predictive Analytics, technische
Telemetrie. Aber: Hoher Ressourcenbedarf, komplexe Architektur, wenig
geeignet für mittelständische Unternehmen mit überschaubaren IT-Teams.

Cloud ALM spielt in einer anderen Liga: Cloud-native, modular, intuitiv – und
vor allem: zukunftssicher. Es ist die strategische Antwort von SAP auf die
zunehmende Cloudifizierung der Kundenlandschaften. Wer SAP S/4HANA Cloud
nutzt, hat gar keine Wahl – Cloud ALM ist Pflicht. Für Hybrid-Szenarien ist
es die Brücke zwischen Legacy und Modern IT. Und für neue Projekte ist es
schlicht die bessere Wahl.

Funktionen von Cloud ALM: Mehr
als nur Projektmanagement
Cloud ALM ist kein weiteres Tool, das deine Projektpläne visualisiert. Es ist
ein vollständiges Framework für die Steuerung des gesamten Application
Lifecycle. Und ja, das klingt nach Buzzword-Bingo – ist aber technisch solide
unterfüttert. Die wichtigsten Funktionen im Überblick:

Projekt-Setup & Scoping: Definiere Projekte, Business Scenarios und
Scope Items. Integriere SAP Activate, um Best Practices direkt zu
übernehmen. Kein Excel-Wahnsinn mehr.
Requirements Management: Erfasse Anforderungen direkt im Tool, verknüpfe
sie mit User Stories und Testfällen. Unterstützt agile Vorgehensmodelle
wie Scrum oder SAFe.
Testmanagement: Plane, dokumentiere und analysiere Testläufe zentral.
Inklusive Integration mit Test-Automation-Tools wie Tricentis Tosca oder



SAP CBTA.
Deployments & Change Management: Verwalte Transportaufträge, Releases
und Deployments cloudbasiert. Inklusive Governance-Mechanismen und
Audit-Trails.
Operations & Monitoring: Überwache technische Komponenten, End-to-End-
Prozesse und Integrationen. Realtime-Monitoring, Alerting und Root-
Cause-Analyse inklusive.

Das Ganze läuft auf einer modernen, rollenbasierten UI, unterstützt Multi-
Tenancy, bietet REST-APIs zur Integration in Drittsysteme und ist
mandantenfähig. Wer von ALM-Tools erwartet, dass sie einfach funktionieren,
wird hier nicht enttäuscht. Wer hingegen erwartet, dass alles automatisch
perfekt läuft – tja, der sollte sich auf ein paar Workshops einstellen.

Cloud ALM implementieren: Der
Weg aus dem Tool-Dschungel
Die gute Nachricht: Cloud ALM ist keine monolithische Kathedrale, die
tagelange Workshops und X-Millionen Budget frisst. Die schlechte: Ganz ohne
Konzept, Architekturverständnis und Change Management geht’s auch nicht. Hier
ein pragmatischer Implementierungsfahrplan:

Initialer Setup: Aktiviere Cloud ALM über das SAP Support Portal.1.
Verknüpfe es mit deinem SAP Landscape Management. Definiere Mandanten,
Rollen und Zugriffe.
Projektstruktur aufbauen: Lege Projekte, Phasen und Scopes an. Nutze SAP2.
Activate Templates für strukturierte Vorgehensweise.
Integrationen konfigurieren: Binde SAP S/4HANA Cloud, SAP BTP, SAP3.
Integration Suite, ggf. On-Premise-Systeme via Cloud Connector ein.
Nutze APIs und iFlows.
Requirements & Test-Cases erfassen: Zentralisiere dein4.
Anforderungsmanagement. Verknüpfe Testfälle und Testpläne. Integriere
Jira oder Azure DevOps bei Bedarf.
Monitoring aktivieren: Konfiguriere technische und Business-Prozess-5.
Monitoring. Nutze Dashboards, Alerts und Analytics für Echtzeit-
Überblick.

Wichtig: Cloud ALM ist kein Plug-and-Play-Spielzeug. Es braucht klare
Verantwortlichkeiten, dokumentierte Prozesse und ein Bewusstsein für
Governance. Wer einfach „mal machen lässt“, bekommt Chaos – nur eben in der
Cloud.

Cloud ALM in DevOps- und



agilen Umgebungen: Endlich
ernst gemeinte Integration
Agilität ist das neue Normal. Doch viele Unternehmen scheitern daran, agile
Methoden mit stabilen Betriebsprozessen zu verbinden. Cloud ALM bietet hier
eine echte Brücke. Requirements, User Stories und Testfälle lassen sich nicht
nur erfassen, sondern auch mit technischen Artefakten wie Transportaufträgen
oder Pipelines verknüpfen.

Die Integration mit DevOps-Tools wie GitHub, GitLab, Jenkins oder Azure
DevOps ist über REST-APIs möglich. Continuous Integration und Continuous
Deployment (CI/CD) lassen sich mit Cloud ALM orchestrieren – inklusive
Rückverfolgbarkeit und Compliance-Checks. Auch Feature Flags, Canary Releases
oder Blue-Green-Deployments sind abbildbar – sofern man weiß, was man tut.

Besonders stark ist Cloud ALM im Bereich Observability: Performance-
Monitoring, Root-Cause-Analysen, Alerting – alles an einem Ort. Und zwar
nicht nur für SAP-Systeme, sondern zunehmend auch für Non-SAP-Komponenten,
sofern APIs vorhanden sind. Damit wird Cloud ALM zum echten Steuerzentrum für
IT-Prozesse – nicht nur zum Reporting-Werkzeug.

Fazit: Cloud ALM ist kein Tool
– es ist eine Haltung
Cloud ALM ist weit mehr als ein weiteres Tool im SAP-Zoo. Es ist ein
Paradigmenwechsel: Weg von monolithischen, schwerfälligen On-Premise-Monstern
– hin zu flexiblen, skalierbaren, cloudbasierten Plattformen, die IT-Prozesse
endlich so abbilden, wie sie heute funktionieren müssen: agil, transparent
und automatisiert.

Wer Cloud ALM richtig einsetzt, gewinnt nicht nur Kontrolle, sondern auch
Geschwindigkeit. Wer es ignoriert, riskiert Chaos, Ineffizienz und am Ende:
Wettbewerbsnachteile. Die Wahl ist einfach. Die Umsetzung ist Arbeit. Aber
genau deshalb lohnt sie sich. Willkommen in der Realität smarter IT-Prozesse.
Willkommen bei Cloud ALM.


